
KIWO Rägebogebunt

Titel: Rägebogebunt

1. Tag: Die Geschichte von Noah (1. Mose 7 - 9)
Der Regenbogen als Zeichen von Gottes Versprechen, dass wir unsere Hoffnung auf ihn 
setzen können. Er beschützt uns.    

Kernaussage: 1. Mose 9. 14-17
14 Jedes Mal, wenn ich Regenwolken über der Erde zusammenziehe, soll der Bogen in den Wolken 
erscheinen, 15 und dann will ich an das Versprechen denken, das ich euch und allen lebenden Wesen 
gegeben habe: Nie wieder soll das Wasser zu einer Flut werden, die alles Leben vernichtet. 16 Der Bogen 
wird in den Wolken stehen, und wenn ich ihn sehe, wird er mich an den ewigen Bund erinnern, den ich mit 
allen lebenden Wesen auf der Erde geschlossen habe. 17 Dieser Bogen«, sagte Gott zu Noach, »ist das 
Zeichen für den Bund, den ich jetzt mit allen lebenden Wesen auf der Erde schließe.«

Gedanken zur Geschichte:
- Gott hat die Erde wunderbar, bunt und farbig geschaffen (Schöpfung...)
- Die Menschen haben sich von Gott abgewandt. Streit, Lüge und Zerstörung 
  haben sich ausgebreitet.
- Gott will einen Neuanfang machen und wählt Noah aus. 
- Erzählen der Noah-Geschichte mit dem Lied von Mani Matter (von Christof gibt es 
  weitere Strophen, welche die Geschichte bis zum Ende erzählen).

Ideen zum Rahmenprogramm:
- Gestalten mit Farbe, z.B. ein Regenbogen :-)
- Spiele, in welchem ein „geschützter Ort“ vorkommt (wie z.B beim Brennball...)

2. Tag: Zachäus erlebt einen Neuanfang (Lukas 19.1 ff)
Durch die Begegnung mit Jesus, kommt ganz neue Farbe ins Leben von Zachäus.

Kernaussage: Lukas 19. 9-10
9 Darauf sagte Jesus zu ihm: »Heute ist dir und deiner ganzen Hausgemeinschaft die Rettung zuteil 
geworden! 10 Der Menschensohn ist gekommen, um die Verlorenen zu suchen und zu retten.«

Gedanken zur Geschichte:
- Das Leben von Zachäus ist ja eigentlich ganz „bunt“ (guter Job, er wird reich, 
  er kann sich alles leisten...) 
- „Farbe“ kann auch etwas vortäuschen. Eigentlich ist Zachäus einsam und traurig. 
- Jesus „malt sein Bild neu“.

Ideen zum Rahmenprogramm:
- Ein Bild neu bemalen / übermalen (z.B auf schwarz-weiss-Vorlage etwas buntes gestalten
- Ein Spiel mit „Gewinnern“ (nicht unbedingt die Schnellsten, Besten...)
- Spiel mit Begenungen.



3. Tag: Paulus und Silas werden aus dem Gefängnis befreit (Apg. 16.16 ff)
Auf Gott kann ich mich in jeder Situation verlassen!

Kernaussage: Apg 16. 25-26
25 Um Mitternacht beteten Paulus und Silas und priesen Gott in Lobgesängen. Die anderen Gefangenen 
hörten zu. 26 Da gab es plötzlich ein gewaltiges Erdbeben. Die Mauern des Gefängnisses schwankten, alle 
Türen sprangen auf und die Ketten fielen von den Gefangenen ab.

Gedanken zur Geschichte:
- Weil Paulus und Silas von Jesus erzählen werden sie hinter graue Gefängnismauern
  geworfen. 
- Sie sehen keine Farben mehr, - lassen sich dadurch aber nicht entmutigen, sondern
  singen trotzdem Loblieder
- Gott macht unmögliche Dinge möglich.

Ideen zum Rahmenprogramm:
- Spiele mit „Befreieung“

Lieder:

Uf e Punkt
Myni Farb u dyni
Lueg der Rägeboge a
E feschte Grund

Plätschvoll
So so la la
Freuet euch!
Ragebogebunt

Weitere Lieder:

Mir wei enander säge
Eifach super, dass du da bisch 

Ds Lied vo de Farbe
Ds Lied vom Noah


